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men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Berlin, 23. März. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt 
gerubt: Dem Stadt ⸗Schulrath Fürbringer zu Berlin den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Claſſe mit der Schleife, dem Intendantur⸗Rath 
Barretzti vom 6. Armee ⸗ Corps den Rothen Adler⸗Orden vierter 
€ alle, dem Stadtrath a. D. Rentier Schaner zu Berlin, den Kor 
niglichen Kronen⸗Orden dritter Claſſe, dem Geh. expedirenden Secretär 
ztechnungsrath Herz vom Kriegsminiſterium den Königl. Kronen⸗Or⸗ 
den vierter Claſſe und dem Arbeiter Friedrich Eduard Gutſchick zu 
Danzig die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; jo wie den 
Kaufmann und Stadtverordneten Alphons Deutgen zu Düren, der 
von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wahl 
gemäß, als unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Düren für die ge⸗ 
ſetzliche ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 


Deutſchlan d. 

Berlin, 23. März. Se. Majeſtät der König nahm an 
ſeinem geſtrigen Geburtstage zunächſt die Beglückwünſchungen 
der Königlichen Familie entgegen; darauf folgten die Gratu⸗ 
lationen des geſammten Königlichen Hofes, der Generalität, der 
Miniſter, der hier anweſenden Fürſtlichen Perſonen mit Ge⸗ 
mahlinnen, und der Botſchafter Englands und Frankreichs. 
Außerdem brachte auch eine aus Lauenburg hier eingetroffene 
Deputation, beſtehend aus dem Oberjägermeiſter Graf ernſtorff, 
dem Landtagsmarſchall v. Bülow, den Kammerherren v. Bülow, 
v. Linſtow und v. Witzendorf ihre Glückwünſche dar. Die Fa⸗ 
milientafel fand im Kronprinzlichen Palais ſtatt und die Mar- 
ſchalls⸗Tafel in der neuen Galerie des hieſigen Schloſſes. Zur 
Soiree und Theater⸗Vorſtellung im Königlichen Palais waren 
380 Einladungen ergangen. 0 a 

Aus Stolp ift am 24. v. M. eine mit 106 Unterſchrif⸗ 
ten verſehene Adreſſe an Se. Maj. den König abgeſendet wor⸗ 
den, Darin heißt es unter Anderem: „Wir haben den Rechts⸗ 
beſchluß des Geheimen Obertribunals über den Artikel 84 der 
Verfaſſung mit dankbarer Anerkennung aufgenommen, und kön⸗ 
nen nur noch einen Zuſatz zu § 84 dahin lautend wünſchen, 
daß diejenigen Herren Abgeordneten, die wegen Ueberſchreitung 
der Redefreiheit rechtskräftig 1 werden, fernerhin ihren 
Sitz im Abgeordnetenhauſe und das Recht der Wählbarkeit zum 
Abgeordneten verlieren. Dann dürfte das Preußiſche Volk mit 
einem etwa noch verbeſſerten Wahlmodus die Hoffnung haben, 
unter Euer Mafeſtät landesväterlichen huldvollen Lebe, und dem 
Beirathe eines jetzigen Miniſterii, das Landeswohl und den 
Ruhm Preußens * fortichreiten zu ſehen u. ſ. w.“ Auf 
dieſes Schreiben hat Se. Maj. der König durch den Herrn Mi- 
niſter⸗Präſidenten feinen Dank durch nachfolgendes an den 
Korbmöbel⸗Fabrikanten J. Callwitz gerichtetes Schreiben aus⸗ 
ſprechen laſſen: , 

Ew. Wohlgeboren benachrichtige ich ergebenſt, daß des Königs 
Majeſtat die von Ihnen und den ubrigen Unterzeichnern an Aller⸗ 
hochſtdieſelben gerichtete Adreſſe vom 2. v. M. gern und huldvoll 
ne und mich zu beauftragen geruht haben, dafür Aller⸗ 
RN ehr Dank auszusprechen. Berlin, den 10. Marz 1866. von 

iSmar 

Von der Saar, 20. März, wird der „Köln. 15 ge⸗ 


cht ie 

größte i de ] ( ) 
ie Regierung in Ermangelung der bei dem trau⸗ 
rigen inneren Coflicte bereit geſtellten Mittel für kriegerische 
Eventualitäten mit dem Plane umgehe, die Saarbrücker Kohlen⸗ 


des deen durch die Regierung, welches von Jahr 
zu Jahr bedeuten 


Die Handelskammer zu Saarbrücken hat ſich 
bereits an die Re ierung gewandt 


Italien. Eh N 

Die Anſtrengungen, welche die Mazziniſten in Volksver⸗ 
ſammlungen machen, um die Meſſineſen in ihrem Radicalis⸗ 
ins wegen der Wahl Mazzinis beglückwünſchen zu laſſen, er⸗ 
klären ſich einfach dadurch, daß die Prüfungs⸗Commiſſion des 
Abgeordnetenhauſes ſich mit 16 gegen 6 Stimmen für die Nich⸗ 
tigerklärung der Wahl Mazzinis ausspricht. Die Mazziniſten 
ſuchen nun u bewirken, daß die Meſſineſen ihren Kopf daran 
ſetzen und Mazzini noch einmal wählen, wenn die Annullirung 
vom Hauſe bestätigt wird. Das Italieniſche Abgeordnetenhaus 
hat übrigens bereits die Dfterferien angetreten und wird erſt 
im April die Finanzfragen debattiren Da die Commiſſion ſo⸗ 
wohl die Weinſteuer wie die Conſolidirung der Grundſteuer 
und die allgemeine Einkommenſteuer verwirft, ſo weiß noch kein 
Menſch, was da werden ſoll, und es iſt wieder die Rede von 
der Mahlſteuer, obgleich dieſelbe im Lande auf fo große Oppo⸗ 
ſition ſtieß, als fie zuerſt im Plane war. g 

Mailand, 22. März. Heute fand ein Trauergottesdienſt 
kat Erinnerung an die in den Märzkämpfen 1848 Gefallenen 


att. D i wohnte dieſer Feierlich⸗ 
leit bei er Preußiſche Generalconſul woh 5 2.87 


Frankreich. 5 

Paris, 20. März. Aus Mexiko hier eingegangene Nachrichten 
ſprechen in eigenthümlicher Weiſe von einer Ark, Demoraliſation“, 
die unter den Franzöſiſchen Truppen dort eingeriſſen fei. Man da⸗ 
tirt dieſe Beobachtung von dem Zeitpunkte der Verheirathung 
des Marſchalls Bazaine her und behauptet, daß ihm Mexiko zu 
einem Capua geworden ſei, während die activen Truppen durch 
erfolgloſe Hin und Hermärſche in einem immer noch feindlich 
geſinnten Lande unerhörte Anſtrengungen zu erdulden hätten, 
zu denen ſie aufgehört hätten, beſtändig „gute Miene“ zu ma⸗ 
chen. Man ſei zwar von einer Wiederholung der Scenen des 
Zuaven⸗Aufſtandes noch entfernt, aber es laſſe ſich nicht läug⸗ 
nen, daß in den Reihen der Armee eine von Tag zu Tag im⸗ 
mer bemerkbarere „Unluſt“ zu Tage trete, die vermehrt und 
genährt wurde durch das Gefühl, ein Reſultat aller dieſer An⸗ 
ſtrengungen noch bei Weitem nicht zu erblicken. Es mag in 
dieſen Auslaſſungen manches Uebertriebene vorkommen, jeden⸗ 
alls ſind ſie nicht geeignet, großes Vertrauen in das Fortbe⸗ 
eben des neuen Staates einzuflößen. 

Eine Petition der Weinbauer von Bordeaux und Umge⸗ 
gend iſt gegen das hohe Sctroi gerichtet, dem der Wein, wel⸗ 
chen die Stadt Paris verbraucht, unterworfen iſt. Die Bitt⸗ 
ſchrift führt unter Anderm an, daß im vergangenen Jahre der 
Hectoliter gewöhnlichen Weines in Bordeaux 5 und 6 Franken 
geloſtet habe, während in Paris die Steuer, die ihn belaſtete, 
allein in Höhe von 21 Franken per Hectoliter angeſetzt geweſen 
ſei. Die Bittſteller fragen ſchließlich, ob man denn, nachdem 
man dem Auslande gegenüber den Freihandel eingeführt, im 
Be das entgegengeſetzte Syſtem beibehalten wolle und 
önne. Die Frage, r fi) namentlich Rouher intereſſirt, 
wird übrigens im Miniſterium bereits lebhaft ventilirt, und 
der Staatsrath Leclerc iſt nach Belgien abgeſandt worden, um 
von dort über die Verhältniſſe und Umſtände Bericht zu erſtat⸗ 
ten, 85 or hs des Octroi in den größeren Städten 
ur Folge gehabt. . | 
In dieſen Tagen iſt einer Vereinigung Wa 
Arbeiter die Conceſſion zur Errichtung einer Aſſociations⸗ 
Druckerei in Paris nach Schulze Dekisfers Prineipien ertheilt 
worden. Präſident der Genoſſenſchaft it ein Herr Gauthier, 
derſelbe, der vor drei Jahren wegen des Vergehens der „Coali⸗ 
19880 von den Gerichten verurtheilt, vom Kalſer aber begnadigt 
worden war. | 

Paris, 22. März, Nachmitt. 2 Uhr 30. Min. Der Kai⸗ 
fer empfing ſoeben die 
Adreſſe überreichte. 0 

Paris, 22. März, Nachmittags. Dem Empfange der 
Adreßdeputation beim Kaiſer wohnte der Prinz Napoleon bei. 
Der Kaiſer erwiderte nach Verleſung der Adreſſe: „Die große 
Majorität des geſetzgebenden Körpers hat durch 0 Votum zu 
Gunſten der Adreſſe von Neuem die Politik beſtärkt, welche 
uns fünfzehn Jahre ruhiger Wohlfahrt ge eben hat. Ich danke 
Ihnen dafür. Ohne 75 von leeren T eorieen fortreißen zu 
laſſen, A unter verführeriſcher Form als die zur Begünſti⸗ 
gung der Emaneipation menſchlichen 1 und Denkens einzig 
möglichen angekündigt wurden, haben Sie geſagt, daß auch wir 
daſſelbe Ziel dadurch erreichen wollen, daß wir unſere Schritte 
der Beſchwichtigung der Leidenſchaften und den Bedürfniſſen der 
Geſellſchaft gemäß abmeſſen. Iſt unſer Beweggrund nicht das 
allgemeine Intereſſe? Und welchen Reiz hätte Ihr Mandat 
für Sie, für mich der Beſitz der Macht, wenn beides von der 
Liebe zum Guten getrennt wäre? Würden Sie fo lange und 


ſchwierige Arbeiten über ſich nehmen, wenn Sie nicht vom 


wahren Patriotismus beſeelt wären! Würde ich ſeit achtzehn 
Jahren die Laſt der Regierung, die Sorgen jeden Augen⸗ 
blicks und dieſe ſchwere Verantwortlichkeit vor Gott wie 
vor der Nation tragen, wenn ich in mir nicht die Kraft 
fände, welche das Gefühl der Pflicht und des Gewiſſens 
und das Bewußtſein, eine nützliche Miſſion zu erfüllen, ver⸗ 
leihen? Frankreich wünſcht, wie wir Alle, den Fortſchritt, die 
Stabilität und die Freiheit, aber die Freiheit, welche Einſicht, 
edles Streben, be ee Bemühungen und Arbeit entwickelt, 
nicht jene, welche, der Zügelloſigkeit verwandt, tiefe Leiden⸗ 
ſchaften athmet, allen Glauben zerſtört, den Haß wieder an⸗ 
SE und Verwirrungen erzeugt. ir wünſchen eine Freiheit, 
welche die Aufficht klärt, die Handlungen der Regierungen er⸗ 
örtert, nicht aber eine ſolche, welche eine Waffe abgiebt, ſie im 
Stillen zu untergraben und zu ſtürzen. Vor fünfzehn Jahren, 
als nominelles Oberhaupt des Staates, ohne die wirkliche Re⸗ 
gierungsgewalt und ohne Beiſtand in der Kammer, aber ſtark 
durch ein redliches Bewußtſein und die Stimmen, welche mich 
ernannt hatten, wagte ich zu erklären, daß Frankreich in mei⸗ 
nen Händen nicht untergehen würde, und ich habe mein Wort 
gehalten. Seit 15 Jahren ſchreitet Frankreich fort und wächſt, 
ſein hohes Geſchick wird ſich erfüllen. Nach uns werden un 
ſere Söhne das Werk fortſetzen; ae bürgen mir der Bei⸗ 
ſtand der großen Staatskörper, die Ergebenheit der Armee, der 
Patriotismus aller gutgeſinnten Burger und das, was niemals 
unſerem Vaterlande gefehlt hat, der Schutz Gottes“ (W. TB.) 
e ate lee Nummer der ofie 

London, 20. Ara. . te letzte Nummer der officiellen 
„Ggzelte enthält kn Geheimrathsbefehl, welcher neue Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln gegen die Verbreitung der Rinderpeſt ver- 
fügt. Danach ſoll in d Jeder, der Rindvieh, Schafe, 
Sen oder Schweine durch Großbritannien transportirt, bei 
Strafe von bis zu 5 Pd. St. für jeden Contraventionsfall ge⸗ 
halten fein, das Transportmittel, Waggon, Boot u. ſ. w. nach 
jedesmaligem Gebrauche ſofort durch Kalkwaſſer oder ein ande⸗ 
res vom Handelsamt gebilligtes Verfahren genau zu reinigen 
und zu desinfiziren. u 

1 * 

Konſtantinopel, 17. März. Der Geſandte der Pforte 
in Paris hat den Nufteag erhalten, gegen jeden Beſchluß der 
Pariſer Conferenz zu proteſtiren, welcher die kraft des Pariſer 
Vertrages und der Convention von 1858 ſtipulirten Rechte der⸗ 
ſelben beeinträchtigen könnte, und eventuell die Conferenz zu 
verlaſſen. Admiral Simon, Commandant des Franzöſiſchen 
Levante⸗Geſchwaders, iſt nach der Syriſchen Aale r 


Aegypten. i h 
Trieſt, 22. März. Der fällige Llopbdampfer iſt aus 
Alexandrien mit der Oſtindiſchen Poſt heute Ten 5 ein⸗ 


f B.) 
Amerika. 


getroffen. 
Mbiladelphia, 6. März. Ueber das Verhältniß der 


5 5 5 [ 4 di . 
Deputation der e wir ie 


Amerikaniſchen Regierung zu der Fenierbewegung 
ſchreibt der „Times“ ⸗Correſpondent unter vorſtehendem Datum 
Die Fenier mögen reden ſo kriegeriſch ſie immer wollen, daran 
wird fie die Unions ⸗ Regierung nicht hindern; ſobald ſie ſich 
jedoch beikommen ließen, zu einer Thätlichkeit überzuge en, die 
eine Verletzung der Amerikaniſchen Neutralität enthielte, den⸗ 
ſelben Augenblick würde O'Mahony mit ſammt ſeinem Senate 
eingeſperrt und der ganze Orden durch Militärgewalt aufgeho⸗ 
ben werden. Darüber hat die Unions⸗Regierung ihre Willens⸗ 
meinung unzweideutig kund gegeben; über keinen Punkt ihrer 
Politik iſt fie beſſer mit ſich einig als über den, daß Amerika⸗ 
niſcher Boden nicht zu einem Sammelplatz für eine Invaſion 
Canadas oder Irlands gebraucht werden ſoll. Der Staats⸗ 
Secretär hat den Britiſchen Geſandten davon in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, und eine Fenier Deputation, welche letzte Woche nach 
Waſhington kam, um den Präſidenten zu veranlaſſen, ſich der 
nach Irland geſandten und dort verhafteten Amerikaniſchen 
Fenier - Emifjarien anzunehmen „erhielt von demselben in dür⸗ 
ren Worten zur Antwort, daß jene Agenten ihr Schickſal ver⸗ 
dient hätten, und daß die Brüderſchaft in Amerika ch daſſelbe 
zur Warnung gereichen laſſen möge; dem erſten Verſuche ei⸗ 
ner Verletzung der Geſetze der Union würde die Verhaftung 
und Beſtrafung der Anführer auf dem Fuße folgen. 7 

Newyork, 10. März. Der Senat verwarf das Amende⸗ 
ment zur Conſtitution, welches die Volksvertretung der Staaten 
auf die Zahl der Einwohner, ausſchließlich der nicht zum 
Stimmrechte zugelaſſenen Neger, baſirt; andere Amendements 
zu Gunſten des Stimmrechtes der Neger wurden gleichfalls 
verworfen. Die „Newyork Times“ ſagt, die Regierung werde 
nöthigenfalls einen Neutralitätsbruch ſeitens der Fenier ver⸗ 
hindern. Die Fenier fahren fort, zu wühlen. In Canada 
trifft man Vorkehrungen gegen eine Feniſche Invaſion. 

Maximilian emittirt angeblich 20 Millionen Dollars in 
Staatsnoten. 


und jede Conferenz auf dem Spaniſchen Flaggenſchiffe. (T. D.) 


ſind, wie dies ech Monat auf dem 
1 nr Tampico geſchah, wo 2500 Colli 

dem Handelsſtande beider Städte angehörend, im Werthe von 
Mendez weg⸗ 

genommen und durch das Feuer zerſtört wurde £ in 
Heranziehung von Coloniſten nicht gedacht werden. ene 


Arbeiter, die in dem Unglückshauſe thätig geweſen ſind oder gewohnt 

ſich im Keller, in der Schulzeſchen und auch 
in der vier Treppen hoch belegenen 
Menge Riſſe gezeigt haben. 


Von größtem In⸗ 
tereſſe war die Vernehmung der Sachverſtändigen. Die Nash 
maurermeiſter Braun und Rathszimmermeiſter i d bekundeten nur 
über die Abnahme des Baues, der ihnen bis auf die unteren Trag⸗ 
pfeiler, die zu ſchmach waren, gut erſchienen. Dagegen bekundeten 
der Baumeister Leßhaft, Bauinſpector Aßmann, Baumeiſter Strauch 
und Hofbaurath Looſe ganz übereinftimmend, der Grund des Ein⸗ 


ſturzes ſei entſchieden in der mangelhaften Ausführung des Pfeilers 


im Souterrain linker Hand zu finden; derſelbe ſei zwar v If 
ſteinen äußerlich ſehr gut gearbeitet, im ern dune En ſich 
nach dem Einſturze herausgeſtellt habe, nur mit Kalkſteinſtückchen und 
Mörtel ausgefüllt und uberhaupt zu ſchwach geweſen; ſeine ganze Be⸗ 
ſchaffenheit deute darauf hin, daß von oben eine ſtarke Preſſung und Be⸗ 
wegung ſtattgefunden habe, und daß mit Rückſicht auf die Belaſtung des 
Gebaudes der ſchwache Pfeiler nicht im Stande geweſen ſei, dem 
Druck zu widerſtehen. Als Verſtoße gegen allgemein anerkannte Re 
geln der Baukunſt ſeien beſonders folgende hervorzuheben; 1) es ſei 
ganz unſtatthaft, daß man Tragepfeiler ſo ſchwach in Kalkſtein (ſtatt 
in Cement) mauert, zumal ſolche, die eine ſo bedeutende Laſt zu tra⸗ 
gen haben! 2) durch das Einſtemmen der Löcher in die Pfeiler zur 
„Bammelage“ (fur die Tiſchler) ſei die Tragfähigkeit derſelben ſelbſt 
noch mehr geſchwächt worden; 3) daß die Balken durch die Pfeiler 
ch gelegt worden; im vorliegenden Falle hätte ein jeder obere 

feiler unmittelbar auf dem unteren ſtehen 98 Speciell falle 
aber zur Laſt: a) dem älteren Töbelmann, da er beurtheilen und 
wiſſen mußte, daß der Pfeiler zu ſchwach war, ſo wie daß er, nach⸗ 
dem er Riſſe bemerkt, reſp. darauf aufmerkſam gemacht worden war, 
feine genügende Beaufſichtigung angewendet hatte, worin eine Fahr⸗ 
Fab zu finden iſt; b) dem Zimmermeiſter Töbelmann, daß er am 
19. October, als er die Riſſe beſichtigt, nicht ſofort Vorkehrungen ge⸗ 
troffen und namentlich nicht Abſteifungen des Pfeilers vorgenommen 
halte; e) dem Lebius, daß er nicht dafür geſorgt, daß der Tragepfeiler 
gut gemauert wurde; daß er das Einſtemmen der Löcher in die Pfei⸗ 


ler zur „Bammelage“, jo wie das Durchlegen der Balken durch die 
Pfeiler geduldet hat, awuchlz r mißen mußte, daß hierdurch die 
Tragfähicei Pete tend Wich sache würde; u) dem Flatow, daß er 
als Polier abe e erung, des fraglichen Pfeilers nicht ſachgemaß 
vorgend be & We treffe den Angeklagten Kotte keinerlei 
Verantwortlichkeit beim Durchlegen der Balken durch die Pfeiler, 
da er als Geſelle lediglich den Anordnungen ſeines Meiſters babe ge 
nügen müſſen. 0 ns Ma 
Tie übrigen Sachverſtändigen ſchließen ſich im Weſentlichen 
dieſem Gutachten an, nur das des (von der Vertheidigung vorge⸗ 
ſchlagenen) Herrn Rabitz weicht, davon vollſtändig ab. Derſelbe er: 
klärt unter Anderem, daß wohl nicht allein in der schlechten Conſtruction 
des Pfeilers linker Hand die Urſache des Einſturzes zu ſuchen ſei, 
daß vielmehr das „Zuſammentreffen vieler ungünſtiger Zufälle“ der 
Grund geweſen. 5 
Damit iſt die Beweisaufnahme geſchloſſen; der Staatsanwalt 
Aſſeſſor Kramer hob namentlich die abgegebenen Gutachten ſpeciell 
hervor; er führte aus, daß darnach dem Augeklagten Kotte ein 
ſtrafbares Verſehen nicht zur Laſt falle. Im Uebrigen hält er die 
Anklage aurrecht. Die von der Staatsanwaltſchaft geſtellten Straf 
anträge haben wir geſtern ſchon mitgetheilt. 
Darauf erhält das Wort der Vertheidiger Juſtizrath Ulfert: 
Der Staatsanwalt habe mit Recht auf die entſetzlichen Folgen der 
Kataſtrophe hingewieſen, und er bekenne, daß unter dem Eindrucke 
des Unglücks die Vertheidigung in einer peinlichen Lage ſich befinde. 
Er wendet ſich zunächſt gegen die Ausführung des Staatsanwalts in 
Betreff der Anklage aus §. 202 des Str.⸗G.⸗B., und führt in dieſer 
Beziehung aus, daß der ältere Töbelmann nur als Bauherr zu be⸗ 
trachten ſei, daß aber auch allen Angeklagten die Ausſage der Ent⸗ 
laſtungs⸗Sachverſtändigen zu Gute kommen muſſe, wonach die man⸗ 
gelhafte Ausführung des Baues, die Witterungsverhältniſſe, das zu 
frühe Beziehen der Wohnungen und deren Belaſtung als die Urſachen 
deß Einſturzes zu betrachten ſeien. Weiter machte er geltend, daß die 
unglückliche Erſcheinung des Häuſer⸗Einſturzes ſich im vorigen Som⸗ 
net, als Folge der Dürre, nicht allein in Berlin, ſondern auch in 
anderen größeren Städten, wie London, Breslau, Frankfurt u. ſ. w. 
zeigte. In Bezug auf den zweiten Theil der Anklage, die fahrläfſige 
Tötung betreffend, führte er aus, daß dem jüngeren Töbelmann 
nichts weiter zur Laſt gelegt werden konne, als was man jedem Bür⸗ 
gag, jedem Bewohner des Hauſes zur Laſt legen könne, der derartige 
Riſſe bemerkt und nicht ſofort angezeigt habe. Habe nun aber dieſer 
die Gefahr nicht gekannt, und ſeinem Bruder darüber eine Mitthei⸗ 
lungegemacht, aus der dieſer keine Gefahr abgeleitet habe, ſo konne 
a auch dieſer keiner Fahrläſſigkeit beſchuldigt werden. Er be⸗ 
mrage das Nichtſchuldig. Der Juſtizrath Ahlemann, als Ver⸗ 
th piger des Lebius, bekämpft die Beſtrebungen von Töbelmannſcher 
Skſteitreſp. von der ſeines Collegen, die Schuld auf Lebius abzuwäl⸗ 
Jeg. Es ſtehe feſt, daß dieſer nur für ein armſeliges Geld, für eine 
umme von 7— 8 t pro Woche bei Töbelmann in Lohn und Brod 
geſtanden, und alſo das auszuführen gehabt habe, was jener ihm 
gufgetratzen. Was das Gutachten der Sachperſtändigen betreffe, fo 
habe man häufig davon gehört, daß ſich die Herren der Jurisprudenz 
ten über einen Satz einigen könnten. Hier ſei die Sache denn aber 
doch noch bei Weitem ſchlimmer geweſen. Der Vertheidiger kritiſirt 
1 die Ausſagen einzelner Sachverſtändigen und beantragt 
chließlich die Freiſprechung ſeines Clienten. Der gleiche Antrag 
wird von der Vertheidigung hinfichtlich des Flatow geſtellt. 
. Der Gerichtshof hat ſehr lange berathen, bevor er das ge⸗ 
ſtern unſeren Leſern mitgetheilte Urtheil verkündete. Derſelbe nahm 
any daß Töbelmann der verantwortliche Baumeiſter bleibe, daß er für 
die Fehler und Mängel des Baues aufkommen und namentlich das 
Haug, ſorgfältig unterſuchen und beobachten mußte, als ſich die Riſſe 
geit haben. Auch Töbelmann II. ſei Sachverſtändiger, und er hätte 
am In October Abends ſofort, nachdem er die Riſſe am Fundament 
geliehen, die nöthigen Anſtalten treffen müſſen, um dem Einſturze des 
bihides vorzubeugen. Mindeſtens hätte er ſeinen Bruder ſofort, 
And. icht erſt am andern Morgen davon in Kenntniß ſetzen müſſen. 
Ah Nebius treffe die volle Verantwortlichkeit, er hätte, ganz gleich 
iniwelchem Verhältniß er zu Töbelmaun ſtand, als Sachverſtändiger 
nichb im Froſt arbeiten laſſen, und ſchlechtes Material verwenden 
dürfen. Er habe die ſchlechte Mauerung der Fundamente verſchuldet, 
und alle drei haben durch ihre Fahrläſſigkeit den Einſturz des Hau⸗ 
ſes herbeigeführt. Mit Rückſicht auf das große Unglück, auf die grobe 
Bahrläſſigtelt der Angeklagten und die dadurch für das Publikum 
entſtehende Gemeingefährlichleit hat der Gerichtshof auf -ſo hohe Stra⸗ 
fen erkannt. Flatow und Kotte wurden als frei von der Verant⸗ 
wortlichkeit für ihre Arbeiten erkannt und demgemäß 9 
4 


Dortmunder Spediteur⸗Berrin. N 
Dortmund, 21. März. Das Erkknntniß im Spediteur⸗ 
proceſſe, wie es geſtern verkündigt wurde, lautete nach ſteno⸗ 
graphischer Aufzeichnung: * 17 x 

„Die Anklage (S. Nr. 88) iſt in vielen Punkten, in Betreff 
der Verdachtsmomente, die gegen die Angeklagten vorgebracht, hin⸗ 
fällig geworden. Das Syſtem der Beſtechung it durchaus nicht nach⸗ 
gewieſen. Der Gerichtshof hat angenommen, daß zunächſt in Betreff 
der Anklage Kappert's vielfach Minderdeclarationen als thatſächlich 
feſtgeſtellt erſcheinen, insbeſondere in den Fällen, wo Dispoſitionsbriefe, 
Speditionsregiſter, Rollkarten übereinſtimmend vorliegen und uo es 
ſich um directe ganze Wagenladungen handelt. Dieſe Hand⸗ 
lungsweiſe der Spediteure iſt auch nicht lediglich durch die im 
Eiſenbahnreglement feſtgeſtellten. Conventionalſtrafen zu führen. 
Dieſelben enthalten vielmehr objectiv die Kriterien des ſtrafba⸗ 
ren Betruges, insbeſondere des der Irrthumserregung und der 
Beſchäͤdigung. Dagegen ist in ſubjectiver Beziehung der Nach⸗ 
weis des ſtrafrechtlichen Dolus nicht erbracht. In Bezug auf 
Kappert liegen nämlich vielfache Momente zu deſſen Gunſten vor, 
die dieſen Dolus ausſchließen, insbeſondere ſeine ganze Stellung 
zu dem Nord⸗Deutſchen Verbande, namentlich zu der Köln = Mindener 
und der Berlin- Potsdam =» Magdeburger Bahn, ſeine für dieſe 
Linie im Gegenſatz zu der Rheiniſch⸗Thüringiſchen Linie entwik⸗ 
kelte Thätigkeit und das aus dieſer Stellung entſpringende Ver⸗ 
hältniß zu dem Obergüterinſpector Böttcher, die von dieſem gemachten 
Conceſſionen, die lediglich im Intereſſe des Norddeutſchen Verbaudes 

emacht waren. Auch läßt ſich nicht verkennen, daß bei der Köln⸗ 
Mindener Eiſenbahn gewiſſe Conceſſionen dem Kappert gemacht 
wurden, wenn auch nur ſtillſchweigend, und daß Kappert in beſon⸗ 
derem Verhältniß zu dieſer Bahn ſtand. Es deuten darauf hin manche 
Umſtände, namentlich der damalige Bericht des Reuß⸗Zäpferer an die 
Direction wegen einer dem Kappert zu ertheilenden Bonification von 
3 „ z. ©r, die Ertheilung einer Freikarte gegen die ausdrückliche 
Beſtimmung in einer mit den anderen Verbänden geſchloſſenen Con⸗ 
vention und zwar zu einer Zeit, wo man actenmäßig überzeugt war, 
daß Kappert falſch declarirte, endlich auch die Art und Weiſe, wie 
Kappert das Speditionsgeſchäft betrieben hat, insbeſondere die Be⸗ 
kanntmachungen der feſten Uebernahmspreiſe durch Circulare an die 
verſchiedenen induftriellen Werke. Alle dieſe Umſtände zuſammen⸗ 
enommen, deuten darauf hin, daß Kappert gerade wegen 
110 Thätigkeit für den Norddeutſchen Eiſenbahnverband, durch 


inder⸗Declarationen entweder nur die ihm gemachten Con⸗ 
ceſſionen ausnutzte, oder doch, dabei vorausſetzte, daß man 
ſelbige durch Stillſchweigen billigen oder doch durchſchlüpfen 


laſſen werde. Es kommt hinzu, daß die Eiſenbahnen ſeit Jahren 
nicht einen einzigen Fall der Minderdeclarationen als Betrugsfall 
denuncirt und vi Imebr lediglich die Nachfracht erhoben und wenigſtens 
in den meiſten Fällen nicht einmal Conven jonalſtrafen haben eintre⸗ 
ten laſſen, Kappert alſo wohl annehmen konnte, daß höchſtens die 
Einziehung der letzteren die Folge ſeiner Minderdeclaration fein wür⸗ 
den. Beurtheilt man von dieſem Geſichtspunkte aus die Minderde⸗ 
clarationen, ſo kann man die Ueberzeugung nicht gewinnen, daß 
Kappert ſich der ſtrafrechtlichen Zurechenbarkeit bewußt geweſen, 
welche wie bei jedem Vergehen, ſo auch bei dem Betruge vorhanden 
fein muß. Die ſe allgemeinen Gründe treffen auch für die übrigen 
Spediteure zum Theile zu. Bei Bünger, Volmer und Hildebrandt 
ift eine Mit häligleit bei Minderd clargionen durchaus nicht erw eſen 
In Betreff des Kleye iſt gar nichts, bei dem Hauptiall ſogar durch 
den Zeugen Koller deſſen Unſchuld nachgewieſen. Kinkel handelle 
nur nach den Inſtructionen des Kappert. Er mußte annehmen, 
daß Mitſheilurgen des Kappert in Betreff der ihm bewil⸗ 
ligten Bonificationen richtig ſeien. Hinſichtlich des Gold: 
bach hat der Gerichtshof eine Thätigkeit in den einzelnen Fällen 
durchaus nicht als erwieſen angenommen. Wilhelm handelte nur im 


2 * Stettin, 23. März. In verfloſſener Nacht kam es in 
Brandshagen ſchen Local in Alt⸗Torney zwiſchen ra des ee 
Regiments, welche dort den Geburtstag Sr M. des Königs feierten 
und zwiſchen Artilleriſten, welche aus dem naheliegenden Kiepke'ſchen 
Saale gekommen waren, zu einer Maſſen⸗Schlagerei, bei welcher ſei⸗ 
tens der Artilleriſten von der blanken Waffe Gebrauch gemacht wurde 
wahrend die Jufanteriſten, welche ohne Seitengewehre auf dem Tanz⸗ 
plaße erſchtenen waren, ſich mit abgebrochenen Zaunlatten ꝛc. wehrten. 
Wie wir hören, find mehrfach erhebliche Verletzungen vorgekommen, 
auch ſoll ein Artilleriſt getödtet ſein. Ein höherer Offtzier, welcher 
Schier ‚en malte, io Ed fc inſultirt ſein. Die 
chlagerei pflanzte ſich bis in das Kiepke'ſ 0 3 ide Lo⸗ 
cale find arg demolirt, 7 a 


Auftrage feiner vorgeſetzten, Behörde, insbeſondere iſt nicht als er⸗ 
wieſen angenommen, daß die Zwiſchencoursfrachtbriefe ihm behändigt 
waren. Hinſichtlich des Schmitz iſt eine Mitthätigkeit nicht nachge⸗ 
wieſen. In Betreff des Angeklagten Böttcher hat der Gerichtshof an⸗ 
enommen, daß derſelbe lediglich im Intereſſe des Norddeutſchen 
Eiſenbahnverbandes gehandelt hat. Ritterbuſch handelte nur im Auf⸗ 
trage ſeines Vorgeſetzten, des Herrn Böttcher, und hat ſogar Zuſam⸗ 
menſtellungen über die Minderdeclarationen dieſem ſeinem Vorgeſetzten 
zugefertigt. Hinſichtlich des Brohme hat der Gerichtshof angenommen, 
daß derſelbe überhaupt einen eigenen Willen nicht hatte, ſondern nur 
Maſchine war, der Gerichtshof erkennt daher im Namen des Königs 
ſämmtliche Angeklagten des Betruges und der Theilnahme an dem 
Betruge oder der Begünſtigung des Betruges nicht ſchuldig.“ 


Locales und Provpinzielles. 
* Stettin, 23. März. An der heutigen Börſe lag Fol⸗ 
gendes auf: 

„Auf die Vorſtellungen von 16, Februar und 16. März d. u 
betreffend den ermäßigten Tarif für den directen Frachtverkehr zwi⸗ 
ſchen Stettin und Chemnitz, erwidere ich, daß ich das Königliche Ei⸗ 
ſenhahn⸗Commiſſariat hierſelbſt beauftragt habe, die Aufhebung des 
bisher für Güter, welche von einem dieſer beiden Orte nach dem an⸗ 
dern chartirt ſind, beſtandenen Tarifs wieder rückgängig zu machen. 

Berlin, den 21. März 1806. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


. zenplitz. 
Stettin, 23. März. Dem Amtsblatt der Königl. Regie⸗ 
rung entnehmen wir nachſtehende Ergebniſſe des Militär⸗Erſatz⸗ 


Zoll- und Steuerweſen. 

Stempe marken. Im October v. J. hatten die Aelteſten 
der Tanziger Kaufmannſchaft an den Herrn Finanzminiſter eine 
Vorſtellung wegen Abänderung der für das Aufkleben und Kaſſiren 
der zu Wechſeln verwendeten Stempelmarken zu beobachtenden Vor⸗ 
ſchriſten gerichtet. In feiner kurzlich eingegangenen Erwiderung theilt 
der Herr Finanzminiſter mit, daß er zu den Beſtimmungen A vom 
14. Februar 1665 über die Verwendung von Stempelmarken zu 
ſtempelpflich igen Schriftſtücken, welche nicht unter öffentlicher Auto⸗ 
rität abgefſaßt werden, zuſätzliche Vorſchriften nachſtehenden 
Inhalts erlaſſen habe: 5 

5 Sind ausländiſche Wechſel, Handelspapiere oder An⸗ 
weiſungen bereits vom ausländiſchen Ausſteller oder einem ſonſt 
am Umlauf der Urkunde betheiligten Ausländer mit Preußiſchen 
Stempelmarken zum geſetzlichen Betrage verſehen und die Marken in 
der vorgeſchriebenen Weiſe caſſirt, ſo iſt damit der Verpflichtung zur 
Verſteuerung genügt, der inländiſche Inhaber des Wechſels zc. daher 
nicht verpflichtet, die Urkunde ſeinerſeits nochmals zu verſteuern. 
Dagegen bleibt ſeine Verpflichtung dieſerhalb ſo weit bestehen, als die 
von dem Ausländer gehörig verwendeten und caſſirien Marken den 
geſetzlich erforderlichen Stempelbetrag nicht decken. 2) Es iſt zuläſſia, 
den behufs Caſſation der Stempelmarken zu ausländiſchen Wechſeln 
2c. vorgeſctriebenen Vermerk, oder einzelne Theile deſſelben, z. B. die 
Bezeichnung der Firma, durch ſchwarzen oder farbigen Stempelab⸗ 
druck herzuſtellen. 3) Zur Gültigkeit der Caſſation iſt zwar auch 
feiner erforderlich, daß auf der Marke der vorgeſchriebene Vermerk 
wm Beiug auf Wohnort, Datum, Namen, beziehungsweiſe Firma jich 
befindet, jedoch wird die Gültigkeit der Caſſation dadurch nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß jener Vermerk ſtatt in Ziffern oder in den Anfangs⸗ 
buchltaben in ausgeſchriehenen Worten gemacht i, oder daß andere, den 
Vermerk erweiternde Zuſätze mit oder ohne Benutzung des die Marke um⸗ 
gebenden Raumes hinzugefügt find. 4) Die Vorſchrift im §. 4 we 1 
und F. 5, daß die zur Verſteuerung von Wechſeln ꝛc. dienenden Mar: 
ken am oberſten Rande der Rückſeite, beziehungsweiſe unmittelbar un⸗ 
ter dem letzten auf der Rückſeite befindlichen Vermerk in der Mitte 
aufgeklebt werden ſollen, wird dahin geändert, daß es fortan geuugen 
ſoll, wenn die Marken nicht gerade in der Mitte, ſondern überhaupt 
nur am oberſten Rande der Rückſeite, beziehungsweiſe unmittelbar 
unter dem letzten Vermerk auf der Rückſeite aufgeklebt würden. Es 
muß aber der zur Seite oder zu beiden Seiten der aufgeklebten Marke 
bleibende leere Raum in der Höhe der Merke dergeſtalt durchlreuzt 
merden, daß zu einem Indoſſement oder ſonſtigem Vermerk neben der 
Marke kein Raum bleibt. 9) Die von den Steuer Behörden, mit 
Einſchluß der Stempel ⸗Vertheiler, mit ihrem amtlichen Schwarz⸗ 
Stempel verſehenen, auf Wechſel ꝛc. aufgeklebten Marken ſollen, auch 
wenn Formfehler bei der Art des Aufklebens oder bei der Caſſation der 
Marken gemacht ſein ſollten, als giltig verwandt erachtet werden. 6) 
Steuerbehörden, mit Einſchluß der Stempelvertheiler, welche beim Verkauf 
von Stempelbogen oder von geſtentpelten Wechſel⸗Formularen ꝛc. oder 
auf den Antrag von Privatperſonen, die zu dieſem Zwecke Stempel⸗ 
Materialien vorlegen, Marken auf den Stempelbogen oder das For⸗ 
mular kleben, um den Werth des Bogens oder des Formulars ꝛc. auf 
einen gewiſſen Betrag zu ergänzen, z. B. den Werth eines Stempel⸗ 
bogens zu 5 9% durch Aufkleben von Marken zu 25 99 auf 1 , 
ſind verpflichtet, nicht blos dieſe Marken in der vorgeſchriebenen 
Weiſe abzuſtempeln, beziehungsweiſe e ſondern auch auf 
dem Bogen oder dem Formular, unter atum, Firma, Unterſchrift 


und Abdruck des Schwarzſtempels zu vermerken, daß und wie viel 
Marken zur Erhöhung des Werthes des Bogens ꝛc. auf den letzteren 
geklebt und caſſirt worden ſind. Dieſer Vermerk würde in dem ge⸗ 
wählten Beiſpiel lauten: Zur Ergänzung auf 1 K eine Marke zu 
5 8% aufgeklebt und caſſirt.“ 
Berlin, den 
Firma und Namen. 


ſtattfinde. Der Sauerſtoff hat an den Fäulnißerſcheinungen nur einen in« Schwarzſtempel. 

directen Antheil, inſofern, als einige die Fäulniß verurſachenden Geſchöpfe, —.— Wande = Frege rei 
nämlich die Mona den und Bacterien, nicht ohne freien Sauer⸗ 

ſtoff leben konnen. Weil aber andere, Fäulniß verurſachende, Infuſorien Mannigfaltiges. 


Es wurde bereits früher von der Gefahr Mittheilung ge- 
macht, in welche der Thierbändiger Werner in Stuttgart 
im Kafig eines Löwen gerieth. Derſelbe erzählt nach erfolgter Ge: 
neſung jetzt den Vorfau in der „Siuttgarter Bürgerzeitung“ unter 
der Ueberschrift: „G. Werner, Beſitzer des zoologiſchen Gartens in 
Stuttgart, ſunf Secunden im Löwenrachen; von ihm ſelbſt geſchrie⸗ 
ben“, wie folgt: „Am 22. December 1865 trat ich während der 
Nachmittagsfütterung meiner Thiere in die Nähe des Löwenkafigs, 
welcher von Zuſchauern umſtellt war. Der Löwe nickte bei meinem 
Erſcheinen mehrere Male mit gerunzelter Stirn bösartig gegen mich 
welches ich, als ſein längſt bekannter Bändiger, nicht ertragen konnte! 
ich wat trotz der gefährlichen Stimmung des Löwen, mit Peitſche 
verſehen, in feinen großen Käfig. Dieſſurgemäß ſprang derſelbe mir 
ſchon viele hundert Mal, während ich mich auf eine dazu errichtete 
tleine Bank ſetzte, über meinen Nacken. Diesmal kam es anders. 
Anſtatt auch nur einen gehorſamen Sprung zu machen, kam der 
Löwe aus ſeinem Eaplatze hervor geſprungen, faßte mich jo energiſch 
mit dem Rachen von oben herab am rechten Schullerblatte, lüpfie 
mich in die Hohe bis in die Mitte des Käfigs, ſchüttelte 
mich gleich einer Ratte bis auf den Boden nieder, wo 
er mich, ohne den erſten Biß los zu laſſen, mit der 
rechten Vordertatze zwiſchen die Schulter tief einſchlug; die linke Tatze 
ſetzte er auf meinen rechten Schenkel. Der Löwe, nun ſeiner Beute 
icher, biß mein Schulterblatt in Stücke, welches Krachen mir den 
Glauben machte, daß keinerlei Rettung mehr möglich fein könne als 
den Verſuch zu machen, meinen Kopf zwiſchen dem Rachen und der 
rechten Tatze in meiner auf dem Geſicht liegenden Stellung durchzu⸗ 
drängen, um fein rechtes, mir noch nächſtſtehendes Auge zu erreichen, 
was mir mit Lebensgefahr gelang. Aug' an Auge, ſchrie ich ihm 
ſein bekanntes Commandowort (Muſtapha) in das Geſicht; in dem 
Augenblicke klirrten ein paar Scheiben, welche meine Tochter Alma 
einſchlug, die Dreſſurpeitſche in der Hand. Dies ſchreckte das wü⸗ 
thende Thier von mir weg, welchem ich alsbald die verdienten Peit⸗ 
ſchenhiebe dafür auszahlte. Ich verließ nun den Käfig und fand ſo⸗ 
gleich, daß dieſes wahrſcheinlich mein letztes ſo gewagtes Zumuthen, 
einen Löwen niir über den Nacken ſpringen zu lafſen, ſein wird. Die 
unvergeßlichſte Erinnerung bleibt mir die lebensrettende Bewegung 
durch das Durchzwingen meines Kopfes zwiſchen dem Rachen und der 
Vordertatze des Löwen. Die Hauptwunden waren durch die vier 
großen Fangzähne und durch den Tatzenſchlag zwiſchen der Schulter 
nebſt dem doppelten Schulterbruch.“ 


Eiſeubahnen. 2 
Stettin⸗Breslau⸗demberg. Vom 1. April d. J ab treten 
für den Verbandvertehr zwiſchen Stettin und Breslau einerſeits, und 
Krakau und Lemberg andererſeits, Aenderungen ein, durch welche der 
Verbandtarif in Bezug auf die Claſſification der Güter, wie auf die 
Frachthätze in größere Ueberenſtimmung mit den in den letzten Jab⸗ 
ren bei ſämmtlichen beitheiligten Bahnen für ihren Local⸗Verkehr 
ins Leben gerufenenen Erleichterungen gebracht wird. Insbeſondere 
find dieſem Verbandverkehr noch die weiteren Begünſtigungen zuge⸗ 
dacht, daß Galiziſche Holztransporte nach Stettin in vollen Wagen⸗ 
ladungen einem ermäßigten Frachtſatz von 10 % 2 „ und 55 kr. 

e unterliegen, und für Güter der ermäßigten Frachtklaſſen der 
Antheil der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, bezüglich ihrer Strecke Mys⸗ 
lowitz⸗Stargard ſich durchgehends um den Betrag des Expeditions⸗ 
zuſchlags von 8 & gegen den Localtariſſatz verringert. 


Banken und Geldmarkt. 
Paris, 22, März, Nachmittags. Nach dem heute erſchienenen 


gankausweiſe haben ſich vermehrt der Baarvorrath um 22½, das 
Gulbaben 995 ae um 1114, die Vorſchüſſe auf Merth - Papiere 
um Yo Mill. Frs. — Dagegen haben ſich vermindert das Porte⸗ 


feuille um 482,3, der Notenumlauf um 2625, die laufenden Rechnungen 


der Privaten um 12 Mill. Frs. 
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Die Bank von Frankreich hat den Discont von 4 auf 272 % 


e 22. März, Abends. 
Bankausweiſe beträgt der Notenumlauf 
der Baarvorrath 14,455,523 (Junahme 127,905), die Noten⸗Reſer ve 
7,918,455 (Zunahme 13,670 ). (W. T. B.) 

Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

Von Pope's telegraphiſchem Bureau.) - 

Wien, 23. März. Die „Debatte“ meldet: Ein Hand⸗ 
ſchreiben des Kaiſers Napoleon iſt nach Berlin abgegangen. 
Ferner: eine Preußiſche Sommation an Oeſterreich liegt in Ber- 
lin bereit, fie weicht jeder Verſtändigung aus. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
nr Berlin, 23. März, 2 Uhr 4 Min, Nachmittags. 
Staatsſchuldſcheine 85 bez. Roggen Frühj. 44½, ds bez. 
Staats⸗Anl. 4½% 983/ bez. | Mai⸗Junj 45½, 46 bez. 
Berlin⸗Stettiner 131 bez. Juni⸗Juli 463¾, 47 bez. 
Stargard⸗Poſener 94 Br. Rüböl loco 16½ Br. 
Oeſterr. Nat.⸗Anl. 5915 Br. März 157%, 1½ bez. 
Pomm. Pfandbr. 90 bez. April⸗Mai 157/12, Ya bez. 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 170½ bez. Sept.⸗Oct. 125/12 bez. 
Amerikaner 751 bez. Spiritus loco 141% %ͤ bez. 
| März April 14½ bez., og Br. 
Arril. Nai eh, e bei 
: ern Mai-Juni 145%, To bez. 
Wien, 22. März. (Schluß⸗Courſe.) Das iger der Valu⸗ 
ten hielt die Effecten. 50% Metalliques 59, 75. 185 ler Looſe 74, 
50. Bank-Actien 700, 00. Nordbahn 14, 30. National Anleihe 
61, 80. Credit⸗Actien 138, 90. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 
163, 90. Galizier 153, 00. London 106, 75. Hamburg 7°, 5 
Paris 42, 50. Böhmiſche Weſtbahn 134, 00. Credit⸗Looſe 110, 75. 
58605 Looſe 78, 00. Lombard. Eiſenbahn 165, 00, 
Bi} 


Paris, 22. März 
ſehr bewegt. Das Geſchaft 


Nach dem heute erſchienenen 


1864er Looſe 


Nachmittags 3 Uhr. Die Dörfe war 
ſetzte ſehr matt ein, wurde aber in Folge 
des Bekanntwerdens der Herabſetzung des Disconts der Bank von 
Aran beſſer. Am Schluſſe der Börſe blieb in Erwartung der 
ede des Stailers bei der Entgegennahme der Adreſſe Alles angeboten. 
Die Rente begann zu (8, 4%, wich bis 68, 32 ½ hob ſich dann 
auf 68, 45 und ſ loß wenig feſt zur Notiz. Schluß⸗Courſe. 
3% Rente 68, 40. Italien. 900 Rente 60, 771%. Oeſterreichiſche 
Eiſenbahn⸗Actien 392, 50. Credit. Mohilier „ chen 670, . 
Lombardiiche Eiſenbahn⸗Actien 403, 75, Oeſterreichiſche Anleihe von 
1865 331, 25, o compt,, 328, 75 auf Termin. 
Len don 22. März, Nachmittags 4 Uhr. Heute wurden 
12,000 £ in die Bank eingezahlt. — Schönes Wetter. Conſols 87. 
50% Ruſſen 83 ½. Neue en 


Sardinier 73. Mexikaner tl, 


89½., Silber 61. Türkische Anlei von 1865 37½. 6% Ver. 
Staaten . 1882 711. he von 186 4. 60, 
Liverpool, 25 Marz, Mittags. Baumwolle: 7000, Vll. 


Umſatz. Nubiger Markt. Orleans 20, Georgia 14% fair Dhollerah 
6%; middling fair Dhollerah 15 ¼, middling Dhollerah 1424, Bene 
cal 13%, Oomra 16, Aegyptiſche 4, Pernam 219]. Bi 

Glasgow, 21. Marz, Abends, (or Tel) Noheifen. War: 
vont?, Der Markt war Vormiktags flau, zu 768 3d er baar, beſ⸗ 
ſerte ſich jedoch Nachmittags auf 778 baar; %“ 3 Monat fired zu 
788 Verkäufer, 728 Käufer. 11 

Rio Janeiro, 24. Februar. (% Tel. von Liſſabon.) Nach 
andern Berichten werden die Abladungen von Caffee nach dem Canal 
und der Elbe von Rio auf 6200 Sack angegeben. 


* Angekommenel und abgegangene Schiffe. 


März Danzig Yon März Hartlepool nach 
22. Hctiy, v. Rehn Kiel\19.Dumstrey Holl, Richter Meinel 
Ida (SD), Domke London März Hartlepool, West- von 
vin Kopenhagen ſ20. Express, Stricks Memel 
März Memel von|März Hull von 
20.Der Blitz (SD), Parow Stettin 20.brithjof, Lauritzen Memel 
21. Reinhold, Müller Swinemünde| März Inverkeithing nach 
Orient, Stahl do. !19.Grace Robertson, Robertson A 
nach St, Margarets Hope & Danzig 
20,Lucia, Hart, Hartlepool; März Liverpool von 
Louise ene Neumamı dd. 20. Martha, (ötz Parahiba 
Dorothea, Carlsen Kiel|März Limerick vo 


n 
20.von Laflert-Lehsen, Dade Nicolajeil 
zuletzt von Aueenstown 


lärz Pillau vo 
2 (SD), Vermeulen Amsterdam 


BE 


, nach März London von 

Jütland (SD), Bisset Hulli21.Aphrodite, Witt Memel 

März Warnemünde nach elarirt nach 

21.Ludwig, Westphal Wondon|20.Aurora, Hausen Helsingör 
März Travemünde nach Ane Sophie, Ringmacher do. 

21. Carl, Bradhering Memel [März Neweastle von 

März Faaborg 2. Wilhelm, Röhl Hamburg 

elarirt nach in Ladung nach 

14-17,Ane Cecilie, Mogensen d. Ostsee I. Emma, Bruce Swinemünde 


März Kopenhagen Franz de Paul- Amersin, Jens 


assirt von Stralsund 
20.Hercules, Voigt Memel|19.Matador, Kühl Swinemünde 
nach Gloucester Doris Mentz, Staben Helsingör 
William, Naumann Danzig! Peter, Beckmann Swinemünde 

nach London Orion, Voss do. 
auf der Rhede von Ariadne, Niemann Helsingör 
Hermann, Barneckow Danzig Dominica, Gales Swinemünde 
nach Stockton März Portinllen uach 
f nach 20. Margaret Jones, Rogers Steltin 

21,Chariiy, Leslie d. Ostsee März Portmadoec 

März Rudkjöbing nach elarirt nach 
17.-19.Lyua, Petersen Preussen 20. Salem, Johnson Stettin 
März Hamburg nach März Queenstown von 
21.Caroline Elisabetb, Butendeich 21.Martha, — Sines 
Königsberg, Nummer Vier, — Odessa 


22.Hellmuth, Peuss 
März Cuxhaven j 
in See gegangen nach 

20. Louise, Hingst England 
Ferner nach See passirt: März Shields 
Scho. Arcona 20.Talisnian, Scharlau 


Liverpool beide nach Liverpool 
März Sligo von 
20.Johaun Friedrich, Dahm Sırlina 
zuletzt von Falmouth 
von 
Stettin 


März Bremerhaven nach) Louise Hillmann, Fretwurst Hamburg 
21.Agatha Jacobina, Kramer Rostock| Wilhelm v. Flotow, Harder do. 
Närz Amsterdam nach) Richard & Adolph, Lange do. 
20.Rubbens (SD), Zuidema Danzig  Providentia, Ahrens Liverpool 
März Ylissingen N von März Sunderland von 
21.Sphynx, Hanfstengel Danzig 20,Condor, Voss Hamburg 
N nach 13, October, Segebarth do. 
‚Fortuna, Wermke Genun Johanna Lamilie, Sehuberg Stettin 
Mrz Aberdovey von Auna Catharina, Westphal do. 
20.0thello, Zimmermann Memel! Doris, Prohn 00. 


März Aberdeen 


nach März Swansea von 
19.Demetra, Rose 


kirkcaldy 20. Herzow Bogislav, Benzow Alieaute 


Näız Blyth nach März Bordeaux ach 
19. Paltie, Tilmouth Swinemünde 20, Vigilaute, Jouan Stell 
März Crookhaven von Heiurich, Niemann Bremen 
20. Maria, — Odessa März Dünkirchen nach 
März Cardiff vonfl9 Heinrich, Krieschen Sunderland 
18. Julius Heinrich, Dircks Cork März Alicante von 

egro, Kemp Bridgewaterſ I, Cornelia, Krause Grimsby 


März Dundee 


20. Emma, Möller 
19.Montag, — non un do 


Stettiuſ[ Marz Barcelona 
16.Oecan, Möller 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde augekommene Schiffe. 


von 
Cardill 


23 Mirz 9 U. 55 M. Vorm. von) 1 Schiff in Sicht, 
Cito, Schmeckel Rügenwalde] Wind: NO. 
familiens Haab, Nielsen Christiausund| Revier 44 F. 1 
United Serpiee (SD), Brown Hull 


2,635,600 (Zunahme 112,525), | 


Wind und Wetter. 
V., wässig, 21. März Liverpool ONO,, Hau. 
‚= - Plymouth NO., mässig. 
Portsmouth 0 NC., do., Regen. 


2}. März Pillan NX W., 
Morg. — 20. 


22, - Cuxhaven SO., do. ee { 
2 - bissigen 0. „  Shielda NO, do. ‚do. 
Aberdeen NW.,missig, Schnee. - - Valentia NNO., leicht, Regen. 
- - Falmouth N. schön. - hrest N., frisch, Regen, 
„ loeeith N., leicht, | = - Rochelort S., leicht. 
- - London NO., mässig. Regen. 
Stettin, 23. März. Die Witterung war etwas kühler bei 
Nachtfröſten. In letzter Nacht und heute Schneefall. Die Zufuhren 


ren in den letzten 14 Tagen ſehr ſtark, der günſtige Waſſerſtand 

150 die Kähne b 8 „oberen Dier und der Warthe raſch herab⸗ 

ſchwimmen laſſen. Die Schleſiſchen Abladungen ſind jetzt meiſt heran, 

ebenſo die aus dem Großherzogthum; die Zufuhren von der oberen 
Warthe aus Polen fehlen noch. u 
Die Zufuhren betrugen in den letzten 8 Tagen: 


eizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 

Stett. Eis. 1 47. Wp. Wſpl. Wſpl. Wſpl. 

der Berlin⸗Stett. Ci). 6 —— — — 
Bi x Stett.⸗Starg. Eiſ. 134 256 414 222 29 
„ „Vorpomm. Eiſ.. 58 — 8 10 — 
landwärts u...» wur 140 9 46 54 12 
ſtrom⸗ und Füftenwärt, 8290 3752 3856 1393 114 


4324 1679 155 


on März Alla Br., Ya ½ Od, „Frühjahr 41½ 9 bez. 
u. Br., April⸗ Va 25 Scheffel . 2000 4) All Re Br., 
PR „ Mai- Juni 437½ 9% Br. u. Gd., Juni» Juli 44 
9 Gd. 


Spiritus (% 100 Quart = 8000 % Tralles) [mit Faß! 
gef. 90.0 Quart, 555 März 13 9% bez. u. Br., April 14% By:, 
161½ 9% Gd., Mai 14 Ag Ur., 0 % Gd., Juni 14%2 Ng 
Gd., Juli 14/ 9 Br., 2% Ag Gd., Auguſt 15¼½2 9 Br., 15 
9% Gd. April und Mai im Verbande 14.1 Ag bez. 

Breslau, 22. März. Wind: Nordweſt. Wetter: trübe. 
Thermometer früh 2 Grad Wärme. Wir haben vom heutigen Markte 
wenig zu berichten, bei beſchränktem Umſatz zeigten ſich Preiſe behaup. 
tet. Weizen blieb in matter Stimmung, zer Soll Schleſ. weißer 0h 
—81 %, gelber 59—75 4, feinſte Sorte über Notiz bezahlt, aus⸗ 
gewachſener und blauer 5060 8% bez. — Roggen gut preishaltend, 
ger 84 U 51 - 53 9%, feinſte Sorte bis 54 8 bez. — Gerſte 
gut beachtet, % 74 8 weiße 47 — 43 9% bez., helle 44 — 46 9%, 
gelbe 42 — 43 %, ausgewachſene 35—38 9% Hafer ohne 
Aenderung, zer 50 fl 25 27-30 % — Koch⸗Erbſen wenig Umſatz, 
485963 9%. — Wicken mehr angeboten, 65—70—73 9% — 
Oelſamen ruhig. Lupinen ruhiger, % gon gelbe 65—75 9%, 
blaue 60 66 8 — Schleſiſche Bohnen ohne Umſatz. — Schlage 
leinſamen behauptet, 180 — 190 — 200 % - Winterrapps 200 
—2/0—290 99. — Winter⸗Rübſen 250 —260—275 8% — Som- 
mer⸗Rübſen 200 — 210225 8%. = Maya a 2 
— Rappkuchen ſchwach beachtet, 570 4) zer Br. N 

lee 117 ea beachtet, ordin. 12-13 f, mittler 
13½ 14 9. feiner 14¾% 10% 9% hochfeiner 159, — Ro, 
weißer ſchwacher Umſatz, ordin. 13 % 4. N, mittler 16 — 3 90, 
feiner 19 — 20 z, hochfeiner 203% und darüber gos er. 
Thymothee ſchwacher Umſatz, 12—13 20 gor El Er Mär 

An der Börſe. Roggen (der a % höher, .. f 3 
484 % Br., März: April 42½ Hg Gd. April⸗Mai 425,8 Rs bez. 
Mat-Juni ds 9g bez., Juni⸗Juli 4 4½ Ag bez., Juli-Auguſt 44 Ka 
Br., Sept.⸗Oct. 42½ Ag Gd. — Weizen c Marz 59 1 
Gerſte ger März 41 Ag Br. — Hafer . Marz 39½ u Br., 
April⸗Mai 39—39½ N bez. 173 130 

Rapps ( 2000 8) en Marz 10% % Br. . „ 

Stil 1 loco 15¼ % Br. ger Marz 15 1 
März⸗April 14% 4 bez., April⸗Mai 14 96 Br., Ma Jun Br. 
% Br., Septbr. - October 119% 34 Br., Octbr.⸗Nov. 111½ 96 Br., 
1113; bez. und Gd. 

1 Spiels etwas feſter, loco 127% Br., 131¼4 . an 
März, März April und April⸗ Mai 13112 96 bez. und Br., Mai 
Juni 14 5% Gd., Juli⸗Aug. 14% N Gd. und Br. 

Zink ohne Umſatz. 


5. — 


Koln, 22. März. Weizen feſter, effectiv hieſiger 6¼ Zu 
Br., effect fremder 57/12 Rs Br., ge März 5 % 18½ 9%, Br, 
5 5% 18 % Gd., Mai 5 9% 24ʃ½ 9% bez. und Br., 5 N 24 SH 
Gd., Juli 6 % Br., 5 u 29 9% Gd. Ache feſter, effect. 
hieſtger 4½ % Br., gar März 4 9% 12½ 8%, Br., 4 , 12 Ss 

Mai 4 n 17 % bez. und Br., 4 N 16½ 9 Gd., Nov. 
4 % 21 %, Br., 14 % 20 in Gd. — Gerſte, hieſige 5½ 9 
Br., Oberländiſche 5 3 Br. — Hafer, effect. 5 9% Br. — 
Spiritus, effect. 80% in Partieen von 3000 Ort. 18 ½ % Br. 
Aubol behauptet, effect. in Partieen von 100 Er in Eiſenband 1780 
e K Ir, Je De G e Leh effet An Paten wen 

10 2 "Io 17 einöl effect. in Partieen von 
100 € 147%ö0 N Br. 

Hamburg, 22. März. Disconto 4 a 4½ 0%. 

Amſterdam, 21. März Weizen ohne Handel. 

Roggen in loco zum Verbrauch wie früher, alter Preuß. 188 
fl. Petersb. 185, 187 fl. Belg. 184, 185 iin Alles es 2100 Kilo, 
auf Lieferung hoher verkauft, in tonat 167 fl., Mai 169, 
170, 17!, 172 fl., Oct. 179, 180 fl 

Rapps gegen vergangenen Markttag auf das Frühiahr 1⁊2 L 
niedriger, auf das Spätjahr unverändert, auf 9 Faß effectiv und 
April 93½, gar Oct. 70 L. . 

Leinſamen unverändert, 104-1058 Rigaer 285 fl. 

Rüböl effectiv unverändert, auf primo Mai etwas flauer, auf 
das Spätjahr dagegen williger, auf 6 Wochen 56 fl., effectiv 55 fl, 
primo Mat 527/52 fl., Sept., Oct. Nov. und Dec. 41½—½ fl. 

Leinöl effectiv wie früher, auf Lieferung etwas niedriger, au 
6 Wochen 421½ fl., effectiv 41½ fl., primo April 40¾ — ½ fl., Mat 
allg 41 fl., Sept., Oct., Nov. und Dec. 42 fl. 

Autwe pen, 21, März. Petroleum in Preiſen und Umſätzen 
ruhig, dispon. halbweiß 67 Frs., Typ weiß 68 Frs. bezahlt, auf 
Lieferung . März 64 Frs. er April 64 Frs. Mai v6 Frs. 
Juni 68 Frs., Juli 71 Frs., Auguſt 72 Frs., Sept. 74 Frs., Sept. 
Dec. 75 Frs. er 100 Kilo. - 

Liverpool, 20. März. (Herren Roß T. Smyth & Co.) Das 
Wetter war kalt mit einzelnen Regenſchauern und öſtlichen Winden. 
Am heutigen Markt war ein mäßiger Beſuch von Stadt⸗ und 
Landkäufern, aber für Weizen war nur beſchränkte Conſumfrage zu 
Notirungen von Freitag und von heute vor 8 Tagen. Für Mehl 
war die Frage perhalinißnläßig klein und obgleich die Preiſe ohne 
nennenswerthe Aenderung waren, iſt die Tendenz doch weichend, Ha⸗ 
fer iſt bei vermehrter Zufuhr und beſchränkter Frage d . B. 
niedriger. Bohnen knapp aber nicht beſonders gefragt. Notirungen: 
Weizen, Danziger hochbunter und weißer 10s 6d a IIs 3d. hunter 


9s dd a 108 6d. 
(Herren J. Ayton & Sons.) Am 


dieſem 


Newagſtle, 20. März. 
heutigen Markt war gute Laudzufuhr von Weizen bei großer Zufuhr 
küſtenwärts und mäßigem Import fremder Waare. Der Handel war 
flau und bei den vorgekommenen Umſätzen wurde in einen Abſchlag 
von 18 . Or. für neue und alte Wagre gewilligt. Gerſte in be⸗ 
ſchränkter Frage zu vollen Preiſen. Bohnen und Hafer eher theurer. 
Erbſen 1s billiger. Mehl ſehr flau und 64d billiger. 

. Notirungen: Weizen or 63 fl ce Buſhel Danziger und 
tönigöberger 45 a 558, Wismarer und Roſtocker neuer 48 a DU, 
alter 48 a 518, Stralſunder und Wolgaſter neuer 49 a 508, alter 
43 a 508, Schleſiſcher und Uckermärker neuer 48 a 508, alter 
48 a 508. Fremder Roggen 32 a 348. Gerſte, fremde Mahl- e. 
56 8 aer Buſhel 35 a 36s. Hafer, Pommerſcher 25 a 268. Bohnen, 
fremde große 40 a 428, Heine 42 a 418. Erbſen, fremde weiße 
Fo 5 a 41s, Futter- 37 à 39s. Mehl, Hamburger 33 a 378 
ger Sack. : 8 0 
Hull, 20. März. (Herren A. & H. Reimer.) Die ſeit eini« 
ger Zeit gemeldete Stille im Geſchäft in fremdem Weizen hielt wäh⸗ 
rend der verfloſſenen Woche an. Inhaber feiner Oſtſee⸗Waare zeigen 
bier und da Neigung ihre bisherige feſte Stimmung etwas zu modi⸗ 
ficiren. Bei der gänzlichen Abweſenheit von Begehr lockt eine geringe 
Preisermäßigung indeß Reflectanten nicht heran. Gerſte in allen 
Sorten blieb rege begehrt, und die eintreffende Zufuhr findet promp⸗ 
ten Abſatz. Hafer mehr beachtet. Bohnen in mattem Begehr. Erb⸗ 
ſen bedingen letzte Preiſe. Leinſamen behauptete hier am Platz den 
letztgemeldeten Avance für alle Sorten. Von feiner Qualität iſt der 
Markt ſehr entblößt. Rappſamen und Rübſen ohne Vorrath. Lein⸗ 
kuchen wurden wieder 5s er Ton Höher bezahlt bei großem Begehr 
und reducirtem Vorrath. Nappkuchen ohne Vorrath. Knochen bedin⸗ 
gen Nottrungen. Leinöl eher ruhiger. Rüböl wenig vorhanden. 
Am heutigen Markt hatten kleine Landzufuhr von Weizen. 
Feine Sorten bedangen letzte Preiſe; für untergeordnete mußte man 
NR 1 Or. n ee ; 
otirungen: Weizen, Danz. weißer und hochb. 

608, neuer 47 a 538, bunter alter 48 a 51s, 19 15 295 ** 
nigsberger weiß und hochbunt alt 51 a 558, neu 47 a 51s, bunt alt 
4% u 488, neu 45 a 476, roth alt 40 a 488, neu 46 a 485, Stetti⸗ 
ner weiß und hochbunt alt 50 a 54s, neu Ab a 528, bunt und rot 
alt 47 a Ads, neu 45 a 478 er (0 fi gr Dh, Gerſte, Saal- 43 
a Abs, Oderbruch 59 a Als 4% 40 f zo Bſh. Hafer, Huf. 268 
. 6s d ze 42 f ger Uſh. Wicken 40 a 448 gor 63 f ge. 
Bſh. Erbſen, Kochwaare 38 a 398, Mahlwaare 37 a 888 6er 03 N 
gon Bſh. Alles % Ir. Leinſamen, Rigaer, Memeler und Königs⸗ 
berger fein 55 a 588, mittel 47 a 5ls, ord. 44 a 468. Leinkuchen 
hieſ. 10 £ a 12 £ bs, fremde IE a 9£ 158. Rappkuchen 6 £ 
108 a 74. Knochen 6 a 6. 58 4e Ton. Leinöl incl. Faß 40a 
a 408 3d. Rüböl braun incl. Faß 51s a 5 28 ge. Cm 

London, 21. März. Die Zufuhren von Engl. Getreide wa⸗ 
ren heute ſehr klein, der Import fremder Waare mäßig. Trockener 
Engl. Weizen brachte willig Montagspreiſe. Fremder in Detailfrage 
zu unverändertem Werth. Mehl behauptet. Gerſte brachte bei ziem⸗ 
lich gutem Begehr volle Preiſe. Bohnen und Erbſen im Werth be⸗ 
hauptet. Hafer zu Montagsnotirungen mäßig umgeſetzt. 

London, 21. März. Der Zuckermarkt iſt auch heute flau. 
In Native und Ceylon⸗Caffee fand ein guter Umſatz zu vollen 
Preiſen Statt. 500 Sack beſchädigter Santos zu 568 verkauft. Cacao 


2-58 hoher, Guayaquil 85-803. Reis matter. Feine Gewürze 
flau. Salpeter ohne Umſatze, raff. 27—28s notirt. Zinn niedriger, 
Straits 83s 6d, Banca 858. Zink feſt, ordinäres 244 les. 


Kupfer erhielt ſich feſt auf den 5 reducirten Preiſen, Tile 
und Lake 914, ſclected 93.4, Platten 96.8. Roheiſen flau, 
763 9d. Leinöl ohne Aenderung. Rüböl ſtill, fremdes 488 
raff. 51s, Palmöl behauptet, 43—435 6d. Olivenöl feit, & 54. 10. 
Baumwollſamenöl, raff. 37s 6d 39s. Petroleum 28 34. Talg ohne 
Ma disp. 50s 6d—5ls, April⸗Juni 518, October Decem- 
er 51s. 


a Ge 255 8 Eis ine af f 

Pillau, 21. März. Das Eis im Haff liegt von Brande 

bis zum Pregel. Wenngleich Dampfſchiffe heute daſſelbe mit rd 
Schwierigkeit durchfahren haben, ſo hat es ſich zuſammengeſchoben 
und iſt genannte Strecke ſelbſt fur Dampfſchiffe noch nicht paffirbar. 

Helſingor, 21. Marz. Von ſüdwärts paſſirt: heute Vor⸗ 
mittag 10 Uhr Dresden (D.), Brown: Ruſſ. Brigg mit Standert 
Liſinka, Balzer; Preuß. Barks mit Standert der Friede, Zielke, Ar 
33 (Juno, Reetzle); Brigg W. % 33 (Meene, Tesnow); ein Boll 
ſchiff, fünf Barks und eine Galegs; fünf Däniſche Schooners. Wind 
Morgens DED., Bramſegels, Mittags SS., leichte Kühlte. Therm 
Pee — Mi 8 mn n 3 

Kopenhagen, 18. März. Nachrichten von Als i 
Fjord, melden, daß ein Boot mit 8 Mann, drei davon ee ie 
übrigen in ſehr elendem BZultand in See treibend gefunden und bier⸗ 
her gebracht iſt. Es war dies Boot und die Mannſchaft der Engl. 
Brig Elizabeth, Claxton, von Newcaftle nach Swinemünde mit 
Kohlen, welche in der Nacht vom 14. März unweit der Schwediſchen 
Küſte verlaſſen iſt. 

Kopenhagen, 20. März. Auf hieſiger Rhede geankert: 
Preuß. Brigg Hermann, Barneckow, von Danzig nach Stockton. 
Heute paſſirt: Preuß. Schiff Hercules, Voigt, von Memel nach Glou⸗ 
ceſter; Preuß. Bark William, Naumann, von Danzig nach London. 

— 21. März. Die Dampfſchiffe Bravo, Cole, von Cardiff 
nach Danzig, und Dresden, Drever, von Stettin nach Leith, paſſir⸗ 
ten hier heute. PR 

Bolderaa, 29. März. Das See⸗Eis ift in den letzten Ta⸗ 
gen wieder von der Küſte abgetrieben und außer Sicht, die Rhede 
demnach frei und die Flußmündung bis zur Bucht offen. 

! Helvöt, 20. März. Laut Bericht des heute von Bordeaux 
hier angekommenen Dampfſchiſfs Bordeaux ſitzt auf dem Sſter eine 


mit Holz beladene, nach Vliſſingen beſtimmte Preussische Brigg 
an Grund, Name unbekannt. a. 

Dartmouth, 19, März. Heute eingefommen: Gral v. 
Bülow, Berg, von Ibrail und Vigo nach Bremen; mit überge⸗ 
ſchoſſener Ladung. = 

Breslau, 22. März. Oberpegel 17 Fuß 7 Zoll, Unterpegel 
4 Fuß 11 Zoll. 


Sund ⸗Liſte. 

März Schiff Capt. von nach mit 
19. Zodiak . Naordſee Oſtſee f 
21. St. Clair Drainie Danzig Neweaſtle Weizen 

Wind: 20. März OND,, ſtill, 21. Vorm. OSO. 

2 Holtenauer Liſte. 
März Schiff Capt. von nach mit 
18. Hoffnung Laß Stettin Rendsburg Roggen 
19. Maria Ebeling — Bremen Mehl 

8 Große Belt⸗Liſte. . 
März Schiff apt. von nach mit 
16. Brödre Hanſen Nyborg Preußen Getreide 


1 Swinemünder Einfuhr⸗Liſte. ut: 
Un Laxen, Grönbeck. Radmann in Wollin 227 St. friſche 


achſe. 
Hasle: Willemos, Munch. A. Neukirch in Wollin 164 Stück 
ri friſche Lachſe, 1 St. geſalzene do., 3 F. marinirten do. 


Stettin, 23. Mürz. 
Amtliche Course. 


Zinsf. Starg.-Pos. II. 4 
0% Stett. Stadt-Obl. 43 — 

Hamburg. 6 J. 1513/4 b. do. Börsenh.-Obl. 

b 2 Mt. 4 150 ¼ b. do. Schausplh.-0. 5 — 
Amsterdam. . . . 8 . 143½½ 6. P. Ohausseeb.-0.|5 — 

de. Wh, 2 Mt. 53 142 B. USd.-Woll. Kr.-O. 5 — 
London 10 J. — breifenhag. do. — 

ler 2af rer 3 Mt./6-5 6. 22¼½ b. rss. Nat.-Vrs.-A 4 115½ B. 
Ec ‚oT. — rss. Sce-A88.-C. 4 — 

do.. . 2 Mt. 33 18012 b. Pomerania . . 4 112 B. 
Bordeaux ..... 10 J. — ee e 4 102 B 

De 8 N 2 Mt. — Stelt. Speich.-A. 5 — 
Bremen 5 — Ver.-Speich.-A. . 5 — 

far 3 Mt. — P. Proy.-Zuckers.5 1050 B 
St. Petersburg. 3 W. — N. Stelt. Tnekerg. 4 — 
W aus. 8 J. — Mescher, Zuckerl. — 

de „ 2 Mt. — Bredower do... — 
PreussischeBauk| 6 Lomb. 6½ % Walzmühl.- Act. 5 — 
Staats-Anleihe , Ar — St. Portl.-Cem.-P%4 — 

do, neue 5 — ee 
St,-Sehnldseh. . 35 — Schifl.-A.-Ges. 5 300 B 
Prss. Präm.-Aul. 35 — do. Dampksch.-V. 4 — 
Pomm. Pfdbriefe. 34 — Neue Dampfer-C. 495 B 

do, do. 4 — Germania . 4 105¼½ B 
do. Rutbrk. -u. Nn. 4 — Wulcan . , 84 B. 
Att. Pomm. B.-A. — St. Dmpfm.-Ces. 4 101 b. 
Berl.-St. Kisenb. Pomerensdorfer 

Act, Lit. A. B. 4 — Chem. Fabrik 
do. Prior. IV. . 4 = Chem. Ebr.-Auth. 4 5 
de. do. 41 — St. Kraftdüng.-F.| 
Starg.-Pos. K.-A. 34 — Um. Bau-(l.-Auth. ) — 
do, Prior... — * 

Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermögen des Kaufmanns Joachim 


Simon Löwenthal, in Firma J. S. Löwenthal zu Stettin, iſt 
durch rechtskräftig beſtätigten Accord beendet. 
Stettin, den 19. März 1866. f 114111 
Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeßſachen. 


Stettin Demmin ⸗Malchiner Dampf: 
Schifffahrt. 


„Saturn“, Capt. Vollbrecht, liegt zum Laden an. 
[1342] J. G. Weiss. 


Amsterdam - Stettin 
ladet jetzt Dampfer „Medea“, Expedition gegen 28. dieſes. 
Güter anzumelden bei 11377] 
der Königl. Niederl. Stoombook-Maalſchappy 
in Amſterdam und 
F. Ivers in Stettin. 


Dampfſchifffahrt 
zwiſchen Stettin, Greifenhagen, Garz, Fiddichow 
und Schwedt 
Dampfer „Prinz Carl“, Capt. Hahn. 
Veränderte Fahrzeit von Montag, den 26. März an 
au jedem Wochentage: 
von Stettin: von Schwedt: 
Nachmittags 4 Uhr. Morgens 5½ Uhr, 
anſchließend an die von Königs⸗ 
berg i. N.⸗M. kommende Poſt. 
Am Charfreitag den 30. März und Ostermontag den 2. 
April fallen die Fahrten aus. 
Anlegeplatz in Stettin: Masche's Insel. ! 
Anlegeplatz in Greifenhagen an Herrn Wendt’s Briicke. 
Bezüglich unſerer Paſſagierfahrten ertheilt in Greifenhagen Herr F. 
Wendt nähere Auskunft. 
Stettin, den 20. März 1866. . 0 
Die Stettiner Dampf⸗Schleppſchifffahrts⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Nach Breslau, Maltſch, Frankfurt 
a. d. Oder, Cüſtrin und Zwiſchen⸗ 
ſtationen werden unſere Schleppkähne ſchleunigſt expedirt. 
Stettin, den 20. März 1866. 1352] 
Die Stettiner Dampf⸗Schleppſchifffahrts⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Nach Königsberg 
(Elbing, Tilſit, Braunsberg) 

A. I. Dampfer „Arcona“, Capt. J. Schütz. 
Neue Dampfer- Compagnie. 


Bekanntmachung. 4 

ichen ds zum Neubau des Kirchthurmes in Ueckermünde 
erforderlichen Arbeiten und Lieferungen ſollen im Wege der Submif⸗ 
ſion vergeben werden: 


[1396] 
114121 


1) Erd⸗ und Maurerarbeiten, veranſchlagt zu 1001 Ms — Wr 
2) Zimmerarbeiten inel. Material 10 „ 305 „ " 

3) Schmiedearbeiten 0 Ne 

4) Schloſſerarbeiten 5 „e 

5) Tiſchlerarbeiten 7 Bälle 

6) Malerarbeit 1 1 e e 

7) Glaſerarbeit I En 

8) 36 Schachtruthen geſprengte Feldſteine, 


9) 54 Tauſend Verblendſteine, 
10 112 Tauſend Mauerſteine, 
11) 115 Tonnen Lebbiner Kalk, 
12) 39 Tonnen Portland⸗Cement, 
13) 30 Schachtruthen Mauerſand. a f 

Die Anſchläge, Fu und Bedingungen find bis Sonn⸗ 
abend, den 31. d. Mts., beim Kirchenproviſor Herrn Schmehling 
in Ueckermünde, ſowie in meiner Wohnung, große Wollweber⸗ 
ſtraße 40, Vormittags von 8— 10 Uhr, Nachmittags von 3—6 Uhr 
einzuſehen. 


1 März 1866. 
Stettin, den 20. März Weber, 


Baumeiſter. 


Nach Leith: Dampfer Buda, gegen 30. dieſes. 
0 Orient, gegen 3. April 
(23. März von Leith abgehend). 

„ Hull: Dampfer Joseph Somes, gegen 26. dieſes. 

„ London: 9 Chanticleer, gegen 25. dieſes. 

„ Amsterdam: Dampfer Vesta, gegen 23. dieſes. 

Nähere Nachricht ertheilt 
[1346] F. IVERS. 


Preuß. See⸗Aſſeeuranz⸗ Compagnie 
Sn 5 pt Stettin. 
ie Actionäre der Compagnie werden hiermit unter Hinwei⸗ 
fung auf 88. 22 und 23 unſerer revidirten Statuten zur ordentlichen 
General⸗Verſemmlung auf 
Sonnabend, den 24. März a. e., Vormittags 10 uhr, 
. im hieſigen Börfengebäude, 
eingeladen. 


Stettin, den 21. Februar 1866. 
Die Direction 
Gemäß §. 15 unſerer Statuten bringen wir hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß, daß in Folge der in der diesjährigen ordentlichen 
Generalverſammlung ftattgehabten Neu- reſp. Wiederwahlen das Co⸗ 
mité unſerer Geſellſchaft gegenwärtig aus den Herren 
1 Leit, ds 8 06 Vorſitzenden, 
0 a 3 F 8 i 
1 1 155 ellvertreter des Vorſitzenden, 
F. Hessenland hierſelbſt 
und 0. Krause in Berlin 
beſteht. ö 
Stettin, den 22. März 1866. 
Direction der Stettiner Portland-Cement-Fabrik. 
1426] Wm. Loſſius. Dr. Delbrück. 


— — ß , = 


Zcinfaat - Auction. 
In einer Streitſache follen durch mich . 
200 To. 1865er Windauer Kron⸗Säeleinſaat, 
100 To. 1865er Libauer Kron⸗Säeleinſaat, 
am Sonnabend, den 24. März, Vormittags 10 Uhr, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Die Saat lagert auf Wellmann's Hof; Eingang von der 
Brücke aus. 
[1340] 


1871] 


Carl Pommer. 


Gutsberkauf. 


Mein zu Regtiſchken, Kirchſpiel Lappienen, Kreis Heinrichs⸗ 
walde, in der ſchönſten Gegend der Tilſiter Niederung, 200 Schritte 
vom ſchiffbaren Gilgeſtrom und Damm, im Mittelpunkte und 1 
Meile von den Kirchdörfern Lappienen, Neukirch und Kaukehmen ent⸗ 
fernt belegenes köllmiſches Gut, mit einem zuſammenhängenden Areal 
von 422 Morgen Pr., vorzüglichen, ganz neuen Wirthſchaſtsgebäuden, 
bin ich geſonnen, aus freier Hand mit auch ohne Inventarium bei 
einer Anzahlung von 7 bis 8000 Rg ſofort zu verkaufen. Hierauf 
Reflectirende erfahren das Nähere bei 


0, Hennig, 
{ Gutsbeſitzer. 

Neatiſchken, den 20. Marz 1866. 11417 
en, Ein Mühlen-Gtabliffement in vollem Betriebe, 
guy mit reichlicher Waſſer⸗ und Dampfkraft für 6 Mahl, 2 
r Graupen-Gänge und eine Oelmühle, mit hydrauli⸗ 
— — ſchen Preſſen, eingerichteter Hefenfabrik, mit durchweg 
guten, größtentheils jaft neuen maſſiven Gebäuden, elegant eingerich⸗ 
tetem 2ſtöckigen Wohnhauſe, complettem Inventarium und ca. 90 
Morgen Land — hart an der e und ſchiffbarem Fluß, 2a 
Meile von der Haupt und Reſidenzſtadt Künigsberg i. Pr. gelegen, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. — Zur An ahn find 25— 30,000 
Rg erforderlich. Näheres auf frankirte Acägen durch 5 14100 


dieſes Blattes. f 
Grünhoff. 
[1121] Eine 111 ca. 1 Morgen groß, umzäunt, mit vielen 
großen kragbaren Obſtbäumen, Sträuchern und Spargelbeeten be⸗ 
ſetzt, als Garten im beiten Culturzuſtande, mit ca. 100 Fuß Front 
am neuen Wege, in der Nähe der ehemaligen Turnhalle belegen, iſt 
verkäuflich. Näheres gr. Lastadie No. 68. 


Beachtenswerth. [1420] 

In Hinterpommern, Weſtpreußen und der 
Provinz Poſen find Ritterguter und Güter jeder 
beliebigen Größe in mehreren Pachtungen unter 
Ihr günſtigen Zahlungs- und Kauſbedingungen 
jeder Zeit zu uͤbernehmen, und ertheilt jedem 
Selbſtkäufer die zuverläſſigſte und genaueſte Aus— 
kunft gern und unentgeltlich der Landwirth und 
Süter-Agent M. Stein in Bialosliwe an der 
Oſtbahn. 

Provinz Poſen, im März 1866. 


a 

Aleejamen 

in rother, weißer und gelber Waare, Stein-, Inearnat- u. Schwed. 

Klee, Thymothee, Engl., Franz., Ital. und Deutſches Ryegras, 

echte Franz. Luzerne, Seradella, Schafschwingel, Honig- und 

Knaulgras, jo wie alle ſonſtigen Klee-, Gras- und Waldsäme- 

reien, Amerik. Pferdezaim-Mais, echten neuen Pernauer, Ri- 
gner, Libaner und Memeler Kron-Säe-Leinsnmen 


empfiehlt billigſt 6 
F. Spattſcheck, 


neue Königsstr. 16. 


Gelbe und blaue Lupinen 
offerirt billigſt 
en ü F. Spattſcheck, 


1975 neue Königsstr. 16. 


[971] Roth, weiss, gelb Kleesaat in verſchiedenen Qualitä⸗ 
ten, Seradella, Englisch, Französisch und Italienisch Ryegras, 
Tuymothee, chte Französische, Rheinische u. Sand-Luzerne, 
fo wie alle ſonſtigen Klee- und Gras-Sümereien, Lupinen, Mais, 
Möhren und Waldsamen, Pernauer, Rigaer, Memeler, Li- 
bauer Kron -Süe- Leinsamen, ächten Peruanischen Guano, 
Chili-Salpeter und Kochenmehl empfiehlt aufs Billigſte 

* 7 5 ind * 
4. Manalle jun., 
Bollwerk Nr. 33, 
—— in der Nähe der Langen Brücke. 
Rothen, weissen und gelben Kleesamen in allen Quali⸗ 
täten, Steinklee, Inearnatklee, echt Franz. Luzerne, Sern- 
della, Thimothee, echt Engl., Ital., Franz. und Deutsches 
Ryegras, Honiggrus, Knaulgras, Schafschwingel und ſonſtige 
Sorten Grassamen, Thiergarten - Mischung, grossen und klei- 
nen Spörgel, Futter-Rüben und Möhren, Amerik. Pferdezahu- 
Mais, gelbe und blaue Lupinen, ſowie echten neuen Pernauer, 
Rigaer uud Memeler Kron-Süe - Leinsamen offerirt zu billigen 


Pee E. Allendorf, 
[941] gr. Oderſtr. 46 5. fi 
Schöne nene Cixme-Rosinen in Kiſten, 
Schöne nene Eleme-Rosinen in Kiſten 
offeriren billigſt 
11401] Runge & Co. 


1427] Eine Schimmel⸗Stute, 6 Jahr alt, 6 5 
Preuß. Race, elegant und geritten, ſteht zum at gr. Fand s. 


Petroleum. 1 
Prima waſſerhelles, raff. Pennſylv. Petroleum gr» Schiff 


11332 
„Ottowa“, Capt. Me. Donald, via Geeſtemünde von Phi i 
„ f . „ VI lad 
Nreſſenden, offeriren ab „Geeſtemünde und ab Stettin 0 billigen 
„ PF. Bachhusen & Co. 
[1369] Prima KRartoffelmehl 


bat billigſt abzulaſſen 
Wilhelm Jaenich. 


— Meuele Eiſenpahn - Ftadhtbricfe, 

8 x * — a 2 1 * 1 A 
find in der Unterzeichneten, 6 2 Bund 1 
materialien-Handlung von Auguſt Böne e, gr. Oderſtraße 5 
zu baben. 1 F. Hessenlands Ruechdruckerel. = 
‚ Spalier: und Pyramiden⸗Obſtbäume, 
in ſehr ſchön gezogenen tragbaren Exemplaren und in den beten 
Sorten, ſowie einjährig veredelte Obſtbäume für Obſtſpaliere (Cor⸗ 
dons) empfiehlt [1414] 
H. Lorberg, Baumſchule, 

Berlin, Schönhauſer Allee 152. 


Für Parkanlagen 


empfehle ich Zierſträucher, Solitairbäume, Trauerbäume Coniferen 
Schlingpflanzen und Remontant⸗Roſen in reichſter Auswahl. eng 


H. Lorber Baumſchule, 
[1415] 2 * Berlin, Schön! auſer Allee 152. 
einige Hundert Mille gute Mauerſteine, 
Eiſenbahnſtraße Nr. 6-7 lagernd, hat abzulaſſen 
N. C. F. W. Münch. 
Ttettin, den 22. März 1866. 11418 
Maracaiba-Dividivi 
Ima Qualität offeriren 
Carl Koch & Co. 


Ein Pöſtchen Ima Rügen. 


Schlemmkreide hab 
5 0 ſchwimmend, abzugeben Wa 


Carl Koch & Co. 


Feinſtes Provencer⸗Oel 
offeriren billigſt 


[1493] 


Carl Koch & Co. 


= Für Erwachſene! Aufrichtige Belehrung und ärzt⸗ 
lichen Rath bei Geſchlechtsleiden findet man ® Wed as 

empfehlenswerthen Schriſten: Der Menſch und feine Selbſt⸗ 
erhaltung, oder aufrichtige Belehrungen über Liebe und Ehe, 
Schwangerſchaft, 1 Krankheiten c. Mit Angabe der 

Heilmittel von Dr. Robert Smith. Preis 15%, — Ferner: 
Die Verirrungen des Geſchlechtstriebes ze. Mit Angabe zuver⸗ 
läſſiger Heilmittel zur Wiedererlangung des natürlichen 


Zeugungsvermögens. Preis 15 9% 
Verlag von . Mode, Poſtſtr. 28 
in Berlin, wird auf frankirte Briefe überall hin ge⸗ 
ſandt und iſt auch in allen Buchhandlungen Deutſchlands 
haben, in Stettin . bei 15 3 as 


Dannenberg & Dilrhr, Nagel, von der 5 
& Spaethen u. A. e er 


über die Vortrefflichkeit des ichen Malzextract⸗Geſundheitsbieres 
iſt ein faſt babe tder und die Wiederbeſtellungen ſind ſo regelmäßig, 
daß jeder Unparteiiſche ſeinen Werth würdigt. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue 
Wilhelmsſtraße 1. 
a . Berlin, den 28. November 1805. 
Nachdem ich bereits ein Quantum Ihres wirklich unüber⸗ 
trefflichen Malzextractes gebraucht habe, und die Wirkungen des⸗ 
ſelben zu meiner großen Zufriedenheit bon ſichtlich fühle, erſuche ich 
um Ueberſendung von nochmals ꝛc.“ 
„Frau Auna Y aumert, Hall. Communic. 26. 
2 Woblgeb. ac mare A 15 den 28. Ae 1865. 
a r . ertuche ergebenſt, mir 1 Anker Ihres treff 
lichen Malzeztract-Geſundheitsbieres zu überſenden. N Li! 
ö , a Kieler, Rentier. 
Neukirch, bei Pelplin, den 28. . 
Erſuche Sie ergebenſt, mir baldigſt ein Fäßchen Ihres wohl 
thuenden Malzextract⸗Geſundheitsbieres zukommen zu laſſen. 
AR iR Kluge, Gutsbeſitzer. 
Niederlage in Stettin bei 
Mattheus & Stein, 
Krautmarkt 11. 


N EN 


[1371] 


SE I 


Ein Lehrling mit nöthigen Schultenutniſſen findet unter gunſti⸗ 
gen Bedingungen in meinem Kurz⸗ und Weißwagren ⸗Geſchäft eine 


Stelle. „Al. Croner, 
n . — Stettin, Breiteſtraße % 04. 
[4055] Zum 1. April d. J. oder ſpäter ſucht ein junger Mann, 


der mehrere Jahre in Getreidegeſchäften conditionirt hat, in einem 
ſolchen noch thätig, und der der Buchführung, wie der Engl. und 
Franz. Sprache mächtig iſt, ein Engagement in Stettin. Beſte Refe⸗ 
renzen ſtehen zur Seite. Gef. Adr. sub R. 0. in der Exped. d. Bl. 
Zum 1. April c. ſuche ich einen Kutſcher, 
möglichſt von außerhalb. Zu melden von 7 bis 
) Uhr Morgens. 14791 
C. F. WW. Münch, 
Stettin, Oberwiek, am Bäckerberg Nr. 3. 
Ein ſelbſtſt. Kaufmann, der ü 1. Solidität die günſtig. Referenz 
3. geben vermag, beabſ. in d. Sommermonaten für |, 4 Geſchäft 
d. öſtl. Provinzen Preußens ſpec. 3. bereiſen u. bei dief. Gelegenh. 
einige gut eingef. Firmen z. vertreten. Reflectanten erfahren 
Näheres auf 8 II. 800 poste rest. Quedlinburg. 11424] 
[1367] In meinem Material-, Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft kann ein junger Mann (gewaudter Detailliſt) Kant pla- 


cirt werden. 
Th. Kieekhöfer in Callies. 


1330] Ein Lehrling mi eee d 
hiesige Speditoonsgeſchaf aach Schulkenntniſſen wird für ein 
Adr. sub R. I. 2 in der Exped. d. Bits, abzugeben. 

[1425] 5 


= 7 Zwei zuſammenhängende bisher zum Comtoir benutzte 
Tarterrezimmer find zum 15. April l. J. oder auch etwas früher zu 
vermiethen. Näheres Mittwochſtr. A 5 —6, Parterre rechts. 


16124] Zwei im hoben Parterre durchaus trocken und geſund 
beiegene Stuben nebſt Cabinet, zum Comptoir lisher benutzt, 


ſofort oder ſpäter miethsfrei gr. Laſtadie 39. 


Druck ud Verlag von F Heſſenland in Stellin. 
Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 


